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Die folgenden Übersichten Nr. 1 bis 2 dienen Ihrer Orientierung im Studium. Sie haben empfehlenden Charakter und sollen Sie in der Planung Ihres Studiums unterstützen. 

Für die nach der PO im Modulhandbuch zu treffenden Festsetzungen zu Modulprüfungen sind allein die in diesem Modulhandbuch folgenden Beschreibungen der einzelnen 

Module verbindlich. Die Übersichten ersetzen daher nicht die Lektüre der in diesem Modulhandbuch enthaltenen Beschreibungen der einzelnen Module. 

1. Modulübersicht 

Das Studium des Unterrichtsfachs Politik und Gesellschaft im Studiengang Gymnasium gliedert sich in folgende Studienbereiche/Fachdisziplinen: 

Politikwissenschaft SOW 

Politikdidaktik PBD 

Soziologie SOZ 

Geschichte GES   



Die folgende Tabelle enthält Informationen zu den Modulen, zu ihrer Zugehörigkeit zu Fachbereichen, zu den Modulteilen/Lehrveranstaltungen sowie zur jeweiligen 

Modulprüfung. 

Module Modulteilteile/Lehrveranstaltungen Modulprüfung 

Modul-

gruppe 

Signatur Modulbezeichnung Studienbereich LP 
Dauer in 
Sem. 

Bezeichnung LV 
Typ 

SUS Angebot 

i.d.R. 

Reihen-
folge 

Prüfungsform/-umfang Benotung Angebot i.d.R. Zuvor 
bestandene 
ModuleI 

A SOW- 
3001 

Basismodul 
Politikwissenschaft 

SOW 12 1 Modulteil 1 Einführung in 
Inhalte und Methoden der 
Politischen Theorie 

V 2 WiSe Alle 
zugleich 

Portfolioprüfung (4 
Wochen) 

Benotet WiSe Keine 

Modulteil 2 Einführung in 
Inhalte und Methoden der 
Vergleichenden 
Politikwissenschaft 

V 2 WiSe 

Modulteil 3 Einführung in die 
Politikwissenschaft 

GK 2 WiSe 

PBD- 1000 Basismodul 
Fachdidaktik Politik 
und Gesellschaft 

DID 6 1-2 Modulteil 1 Einführung in die 
Politikdidaktik 

GK 2 WS Beliebig Klausur (60 Min.) Benotet WiSe/ SoSe Keine 

Modulteil 2 Methoden und 
Medieneinsatz der 
politischen Bildung 

PS 2 WS/SS Beliebig 

SOZ- 3100 Soziologie 
Sozialstruktur 2 

SOZ 13 1 Modulteil 1 
Soziologie Sozialstruktur 
2 Vorlesung 1 

V 2 WiSe Beliebig Hausarbeit (4 Wochen) Benotet SoSe/ WiSe Keine 

Modulteil 2 
Soziologie Sozialstruktur 
2 Vorlesung 2 

V 2 WiSe 

Modulteil 3 
Soziologie Sozialstruktur 
2 Seminar 

S 2 SoSe/ 
WiSe 

GES- 4508 Zeitgeschichte bis 
1945 

GES 6 1 Zeitgeschichtsmodul für das 
Unterrichtsfach Politik und 
Gesellschaft - 
Zeitgeschichte bis 1945 

GK 2 WiSe  Klausur (90 Min.) oder 
mündliche Prüfung (20 
Min.) - Details vgl. 
Modulbeschreibung 

Benotet WiSe Keine 

  

 
Die Einhaltung dieser Angaben wird dringend empfohlen. 



 GES- 4509 Zeitgeschichte ab 1945 GES 6 1 Zeitgeschichtsmodul für das 
Unterrichtsfach Politik und 
Gesellschaft - 
Zeitgeschichte ab 1945 

GK 2 SoSe  Klausur (90 Min.) oder 
mündliche Prüfung (20 
Min.) - Details vgl. 
Modulbeschreibung 

Benotet SoSe Keine 

B SOW- 
3002 

Aufbaumodul 
Politikwissenschaft 

SOW 12 1 Modulteil 1 Einführung in die 
Internationalen Beziehungen 

V 2 SoSe Alle 
zugleich 

Portfolioprüfung (4 
Wochen) 

Benotet SoSe Keine 

Modulteil 2 Grundkurs IB 
oder PT oder Vgl. PoWi 

GK 2 SoSe 

Modulteil 3 Grundkurs IB 
oder PT oder Vgl. PoWi 

GK 2 SoSe 

PBD- 2000 Aufbaumodul 
Fachdidaktik Politik 
und Gesellschaft 

DID 3 1 Politik und Gesellschaft - 
Konzeption und Gestaltung I 

S 2 WiSe/ 
SoSe 

 Portfolioprüfung (8 
Wochen) 

Benotet WiSe/SoSe PBD-1000 

SOZ- 3200 Soziologie 
Lebenswelt 2 

SOZ 13 1 Modulteil 1: Soziologie 
Lebenswelt 2 Vorlesung 

V 2 SoSe Beliebig Hausarbeit (4 Wochen) Benotet SoSe/ WiSe Keine 

Modulteil 2: Soziologie 
Lebenswelt 2 Seminar 

S 2 SoSe/ 
WiSe 

C SOW- 
3003 

Vertiefungsmodul 
Politikwissenschaft I 

SOW 12 1-2 Modulteil 1 
Politische Theorie 1 

S 2 SoSe/ 
WiSe 

Beliebig Portfolioprüfung (8 
Wochen) 

Benotet SoSe/ WiSe Keine 

Modulteil 2 
Politische Theorie 2 

S 2 SoSe/ 
WiSe 

SOW- 
3004 

Vertiefungsmodul 
Politikwissenschaft II 

SOW 8 1-2 Modulteil 1 
Themenschwerpunkte aus 
Demokratie, 
gesellschaftlichem Wandel 
und politischer Kultur I 

S 2 SoSe/ 
WiSe 

Beliebig Portfolioprüfung (6 
Wochen) 

Benotet SoSe/ WiSe Keine 

Modulteil 2 
Themenschwerpunkte aus 
Demokratie, 
gesellschaftlichem Wandel 
und politischer Kultur II 

S 2 SoSe/ 
WiSe 

PBD- 7000 Vertiefungsmodul 
Fachdidaktik Politik 
und Gesellschaft 

DID 6 1 Politikdidaktisches Urteilen, 
Erforschen und 
Weiterentwickeln von Praxis 

HS 2 WiSe/ 
SoSe 

 Portfolioprüfung (8 
Wochen) 

Benotet WiSe/SoSe PBD-2000 

  



C SOZ- 3300 Soziologie Methoden SOZ 10 1 Modulteil 1: Soziologie 
Methoden Vorlesung 

V 2 SoSe beliebig Hausarbeit (4 Wochen) Benotet SoSe Keine 

Modulteil 2: Soziologie 
Methoden Seminar 

S 2 SoSe beliebig 

  



2. Modulabfolge und Belegungsempfehlungen nach Studienbereichen/Teildisziplinen 

Die folgende Tabelle weist die verschiedenen Module den verschiedenen Phasen Ihres Studiums (Fachsemestern) zu. Bitte beachten Sie insbesondere die Hinweise zu den 

empfohlenen Semestern sowie zur jeweiligen Moduldauer. Die Reihenfolge der dargestellten Module innerhalb eines Studienbereichs versteht sich als empfohlene, ggf. 

dringend gebotene Abfolge der Module. 

Semester 1 

▼ 

Semester 9 

Politikwissenschaft Fachdidaktik Soziologie Geschichte 
      

 

Basismodul Soziologie 

Soziologie Sozialstruktur 2 

Dauer: mind. 1 Semester 

Belegung: ab 1. Semester 

      

Basismodul 
Politikwissenschaft 

Dauer: 1 Semester 

Belegung: 1. Semester. 

Fachdidaktik Basis Politik 

und Gesellschaft 

Dauer: 1-2 Semester 

Belegung: 1.-2. Semester 

 

Zeitgeschichte bis 1945 

(WiSe) 

Dauer: 1 Semester 

Belegung: ab 1. Semester 

 

Zeitgeschichte ab 1945 

(SoSe) 

Dauer: 1 Semester 

Belegung: ab 1. Semester 

 

   

  

Aufbaumodul 

Politikwissenshaft 

Dauer: 1 Semester 

Belegung: 2. Semester 

 

Aufbaumodul Soziologie 

Soziologie Lebenswelt 2 

Dauer: mind. 1 Semester 

Belegung: ab 2. Semester 

 

Fachdidaktik Aufbau Politik 

und Gesellschaft 

Dauer: 1 Semester 

Belegung: 2.-3. Semester 

    

 

Vertiefungsmodule 

Politikwissenschaft 1 + 2 

Dauer: 1-4 Semester 

Belegung ab 3. Semester 

Fachdidaktik Vertiefung 

Politik und Gesellschaft 

Dauer: 1 Semester 

Belegung: 3.-6. Semester 

 

Vertiefungsmodul Soziologie 

Dauer: mind. 1 Semester 

Belegung: ab 2. Semester 

 

     

      

Bitte nutzen Sie die Beratungsangebote der Fachstudienberatung des Faches Politik und Gesellschaft sowie die fächerübergreifenden Beratungsangebote am Zentrum für 

LehrerInnenbildung und interdisziplinäre Bildungsforschung. Auch die Fachschaft Lehramt unterstützt Sie.
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Modul PBD-1000

Modul PBD-1000: Basismodul Fachdidaktik „Politik und
Gesellschaft: Grundlagen politischen Lernens und Lehrens“
Basismodul Fachdidaktik „Politik und Gesellschaft: Grundlagen politischen

Lernens und Lehrens“

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Andrea Szukala

Singer, Christine Dipl. Kff.

Inhalte:

VL: In diesem fachdidaktischen Grundkurs werden grundlegende Fragestellungen der politischen und

sozialwissenschaftlichen Bildung bzw. Politikdidaktik erörtert und auf die Planung und Durchführung von politischem

Fachunterricht bezogen. Dabei sind folgende Themenschwerpunkte vorgesehen:

- Was ist Politik und wiewird das Politische zum Inhalt des Unterrichts?

- Wie hat sich die politische Bildung an Schulen in Deutschland historisch konstituiert?

- Was sind die Gegenstände, Ziele und Aufgabenfelder der politischen Bildung?

- Wie lassen sich politische Lernprozesse methodisch gestalten?

- Welche Rolle spielen die Medien im politischen Unterricht?

- Welche außerschulischen Prozesse politischer Sozialisation von Kindern und Jugendlichen sind zu berücksichtigen?

- Welche Bürgerleitbilder liegen der politischen Bildung zugrundeund wie sind diese in Konflikte um die Rolle der

politischen Bildung in der Demokratie eingebettet?

- Welche Fähigkeiten und Fertigkeiten werden im Professionalisierungsprozess entwickelt?

- Welche Gegenstände und Basiskonzepte konstituieren das Feld und wie sind sie mit Kompetenzzielen verbunden?

-Welche Rolle spielen fachdidaktische Prinzipien und Konzeptionen für die Ausgestaltung von Unterrichtsvorhaben?

 

S: Die fachspezifischen Theorien und Methoden sowie deren fachdidaktische Transformation Medieneinsatz und

Methodisierung werden an ausgewählten schülerbezogen und politischen curricular relevanten Inhalten erarbeitet,

ggf. erprobt und reflektiert.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:Die Studierenden erwerben einen Überblick über die Geschichte, Theorien und Konzeptionen sowie aktuelle

Fragestellungen und Herausforderungen der politischen Bildung.

Methodisch: Die Studierenden erwerben grundlegende fachdidaktische Methoden- und Reflexionskompetenzen,

indem sie Methoden und Medien vor dem Hintergrund aktueller, fachdidaktischer Modelle und Theorien

systematisieren und kriteriengestützt exemplarisch analysieren.

Sozial/personal: Die Studierenden reflektieren ihre eigene schülerbiographische Erfahrung und ihre Bürger*innenrolle

sowie die Rolle der Lernenden und entwickeln eine vorläufige Probehaltung mit Blick auf ihr Berufsziel.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung (Klausur)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester
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Modul PBD-1000

SWS:

6,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Grundlagen politischen Lernens und Lehrens

Lehrformen: Grundkurs

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Lernziele:

Fachlich: Die Studierenden erwerben einen Überblick über die Geschichte, Theorien und Konzeptionen sowie

aktuelle Fragestellungen und Herausforderungen der politischen Bildung.

Methodisch: Die Studierenden erwerben grundlegende fachdidaktische Methoden- und Reflexionskompetenzen,

indem sie Methoden und Medien vor dem Hintergrund aktueller, fachdidaktischer Modelle und Theorien

systematisieren und kriteriengestützt exemplarisch analysieren.

Sozial/personal: Die Studierenden reflektieren ihre eigene schülerbiographische Erfahrung und ihre

Bürger*innenrolle sowie die Rolle der Lernenden und entwickeln eine vorläufige Probehaltung mit Blick auf ihr

Berufsziel.

Inhalte:

In diesem fachdidaktischen Grundkurs werden grundlegende Fragestellungen der politischen und

sozialwissenschaftlichen Bildung bzw. Politikdidaktik erörtert und auf die Planung und Durchführung von

politischem Fachunterricht bezogen. Dabei sind folgende Themenschwerpunkte vorgesehen:

- Was ist Politik und wie wird das Politische zum Inhalt des Unterrichts?

- Wie hat sich die politische Bildung an Schulen in Deutschland historisch konstituiert?

- Was sind die Gegenstände, Ziele und Aufgabenfelder der politischen Bildung?

- Wie lassen sich politische Lernprozesse methodisch gestalten?

- Welche Rolle spielen die Medien im politischen Unterricht?

- Welche außerschulischen Prozesse politischer Sozialisation von Kindern und Jugendlichen sind zu

berücksichtigen?

- Welche Bürgerleitbilder liegen der politischen Bildung zugrunde und wie sind diese in Konflikte um die Rolle der

politischen Bildung in der Demokratie eingebettet?

- Welche Fähigkeiten und Fertigkeiten werden im Professionalisierungsprozess entwickelt?

- Welche Gegenstände und Basiskonzepte konstituieren das Feld und wie sind sie mit Kompetenzzielen

verbunden?

- Welche Rolle spielen fachdidaktische Prinzipien und Konzeptionen für die Ausgestaltung von

Unterrichtsvorhaben?

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Fachdidaktik Politik und Gesellschaft (Vorlesung + Übung)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

Die wöchentliche Vorlesung ist eine Einführung in die Fachdidaktik der Sozialwissenschaften, die an eine

pluridisziplinäre fachwissenschaftliche Basis (Soziologie, Politikwissenschaft) anschließt und diese in

fachdidaktischen Perspektiven mit Blick auf die Professionalisierung als zukünftige Lehrpersonen erschließt.

Im Rahmen des Angebots lernen Studierende die Domäne der schulischen Sozialwissenschaften und der

politischen Bildung, ihre Gegenstände und Geschichte sowie Bildungsziele und die zentralen Konzeptionen ihrer

Didaktiken kennen. Sie beschäftigen sich mit der Institutionalisierung der Fächer an bayerischen Schulen und

reflektieren den eigenen Professionalisierungsprozess im Bereich der Sozialwissenschaften und der schulischen

Demokratiebildung. Ziele der Vorlesung sind die fachdidaktische Sach- und Analyse- sowie Urteilskompetenz
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Modul PBD-1000

sowie eine grundlegende Orientierung der Studierenden in den sozialwissenschaftlichen Unterrichtsfächern. In

dem die Vorlesung begleitenden Tutorium... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Methoden und Medieneinsatz der politischen Bildung

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Lernziele:

Fachlich: Die Studierenden erwerben einen Überblick über die Geschichte, Theorien und Konzeptionen sowie

aktuelle Fragestellungen und Herausforderungen der politischen Bildung.

Methodisch: Die Studierenden erwerben grundlegende fachdidaktische Methoden- und Reflexionskompetenzen,

indem sie Methoden und Medien vor dem Hintergrund aktueller, fachdidaktischer Modelle und Theorien

systematisieren und kriteriengestützt exemplarisch analysieren.

Sozial/Personal: Die Studierenden reflektieren ihre eigene schülerbiographische Erfahrung und ihre

Bürger*innenrolle sowie die Rolle der Lernenden und entwickeln eine vorläufige Probehaltung mit Blick auf ihr

Berufsziel.

Inhalte:

Die fachspezifischen Theorien und Methoden sowie deren fachdidaktische Transformation, Medieneinsatz und

Methodisierung werden an ausgewähltenschülerbezogen und politischen curricular relevanten Inhalten erarbeitet,

ggf. erprobt und reflektiert.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Shaping Tomorrow": Deeper Learning als ein Schlüssel zu kritischer Mündigkeit und demokratischem

Engagement im Politik-Unterricht des 21. Jahrhunderts (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Demokratie ist „die einzige politisch verfasste Gesellschaftsordnung, die gelernt werden muss – immer wieder,

tagtäglich und bis ins hohe Alter hinein.“ (John Dewey) – Aber wie denn nur? Dieses Seminar geht davon aus,

dass politische Mündigkeit aus gelebten demokratischen Erfahrungen erwächst und nicht allein durch bloße

konzeptuell Fachwissensvermittlung. Erfahren Sie, wie Deeper Learning innovative pädagogisch-didaktische

Wege aufzeigt, um diese Mündigkeit selbst in hierarchischen Schulstrukturen anzubahnen. Wir beleuchten,

wie komplexe Kompetenzen wie kritisches Denken und kreatives Problemlösen unverzichtbar für erfolgreiche

politische Partizipation werden. Beim Deeper Learning werden Wissensaneignung und die vier zentralen 21st

century skills – Kommunikation, Kollaboration, Kritisches Denken und Kreativität – Hand in Hand verknüpft. Sie

lernen somit, Lernarrangements zu gestalten, die es Schülerinnen und Schülern ermöglichen, substanzielles

Fachwissen mit den weiteren Dimensionen... (weiter siehe Digicampus)

Medien- und Methodenseminar VHB (Seminar)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Das Seminar ist an die Teilnahme des VHB -Kurses Unterrichtsmethoden im Fach Politische Bildung

(Sozialkunde) bzw. Methoden der Politischen Bildung (Unterrichtsfach Sozialkunde, Politik und Gesellschaft)

verbunden. Hier bearbeiten die Studierenden entsprechende Module mit fachspezifischen, fachdidaktischen

Inhalten und werden durch die Dozierende dabei betreut und unterstützt.

Methoden und Medieneinsatz in der Politischen Bildung (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Unter der Zielperspektive der politischen Mündigkeit kommt der Politischen Bildung und der Didaktik des

sozialwissenschaftlichen Unterrichts u.a. die Verantwortung zu, einen reflektierten Umgang mit digitalen Medien

zu fördern und die Chancen und Grenzen ihres Einsatzes in Lehr-Lernsituationen sowie ihren Einfluss auf die

Lernenden aufzuzeigen. Es ergeben sich mit der zunehmenden Verbreitung und Nutzung digitaler Zugänge nicht

nur neue fachdidaktische sondern vielmehr auch gesellschaftliche Herausforderungen. Digitale Bildungsmedien

sind traditionell integrale Bestandteile politikdidaktischer Diskurse und berühren insofern das Selbstverständnis

des Fachs. Nicht zuletzt schließt die Entwicklung von OER (Open Educational Ressources) mit ihrer Dynamik
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Modul PBD-1000

direkt an die Debatte einer Partizipation durch das Internet an. Die rasante Entwicklung von Sprachmodellen, die

Auswirkungen auf Lehr_Lernmaterialien hat, intensiviert die beschriebene Dynamik, gleichzeitig entstehen mit

dieser Entwicklung... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

PBD-1000 Basismodul Fachdidaktik „Politik und Gesellschaft: Grundlagen politischen Lernens und Lehrens“

Klausur / Prüfungsdauer: 1 Stunden, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 7



Modul PBD-2000

Modul PBD-2000: Aufbaumodul Fachdidaktik „Politik und
Gesellschaft – Konzeption und Gestaltung“
Aufbaumodul Fachdidaktik „Politik und Gesellschaft – Konzeption und

Gestaltung“

3 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Andrea Szukala

Singer, Christine Dipl. Kff.

Inhalte:

Die Inhalte umfassen u.a.:

• Sozialwissenschaftliche Theorien, politische und gesellschaftliche Prozesse, Institutionen und Handlungsfelder

• Theorien der politischen Sozialisationund domänenspezifische Diagnostik

• Politikdidaktische Konzeptionen und Prinzipien

• Grundlagen,Bürgerleitbilder und Zielbestimmungen der politische Bildung

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich: Die Studierenden vertiefen Kenntnisse von Theorien und Konzeptionen sowie aktuellen Fragestellungen

und Herausforderungen der politischen Bildung. Sie erwerben differenzierte Kenntnisse verschiedener theoretischer

Grundlagen didaktikwissenschaftlichen Arbeitens im Feld und beziehen diese an Bildungszielen orientiert auf

fachliche Inhalte der Anteilsdisziplinen.

Methodisch: Die Studierenden transformieren Fachkonzepte der politischen Bildung fachdidaktisch, wählen

Methoden und Medien bezogen auf Kompetenzziele angemessen sowie entsprechend der kontext-, inhalts- und

gegenstandsspezifischen Faktoren aus. Sie reflektieren eigeneTeilvorhaben vor dem Hintergrund fachdidaktischer

Modelle sowie interdisziplinärer Praxisfelder und Theorien.

Sozial/Personal: Die Studierenden analysieren und reflektieren das Politisch-Werden der Schüler*innen und

systematisieren dazu außerschulische und sozialisationsbedingte Faktoren auf der Basis von fachlich relevanten

Theorien sowie ihre Lehrer*innenrolle, Bürger*innenrolle und ihre Rolle als Sozialwissenschaftler*innen. 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

60 Std. laufende Vor- und Nachbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Das Modul kann nur bei zeitgleich begonnener oder bereits erfolgreicher

Absolvierung des  Grundlagenmoduls besucht werden.

Modul Grundlagen politischen Lernens und Lehrens (PBD-0001) - empfohlen

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Aufbaumodul Fachdidaktik „Politik und Gesellschaft – Konzeption und Gestaltung“

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

ECTS/LP: 3.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Alternde Demokratie (Seminar)
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Modul PBD-2000

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

Der demographische Wandel stellt nicht nur Gesellschaften insgesamt vor neue Herausforderungen, sondern er

verschärft besonders die Krise der Demokratie. Denn die durch Alterungsprozesse in den politische Systemen und

parteipolitischen Repräsentationsformen hervorgebrachten Schieflagen verstärken Schwierigkeiten, die Interessen

verschiedener Generationen auszubalancieren (Vlandas, 2023, S. 460 f.) Insbesondere Verteilungskonflikte

zwischen jungen und älteren BürgerInnen spitzen sich zu, da ältere Generationen durch ihre zahlenmäßige

Überlegenheit politisch stärker repräsentiert sind und einen disproportionalen Einfluss auf die einschlägigen

politischen Entscheidungen ausüben (Bundeswahlleiter, 2022, S. 8; Hirndorf, 2021, S. 6). Während also ältere

Wählergruppen durch ihre Majorität und traditionell höhere Wahlbeteiligung den demokratischen Diskurs

insgesamt prägen, bleiben die Anliegen junger Menschen, die die Zukunft der Gesellschaft gestalten sollen, häufig

unterrepräsentiert. Im Sem... (weiter siehe Digicampus)

Theorie und Praxis simulativer und partizipativer Methoden der politischen Bildung (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Vor dem Hintergrund des (politik-)didaktischen Prinzips der Handlungsorientierung untersucht das Seminar

in einem ersten Schritt die Verankerung der politischen Handlungsfähigkeit bzw. der Partizipationskompetenz

in einschlägigen Kompetenzmodellen der Politikdidaktik sowie in den Kompetenzstrukturmodellen der

unterschiedlichen Schularten des bayerischen Schulsystems. In einem zweiten Schritt werden Planspiele

als simulative Methode der politischen Bildung in den Blick genommen. Dazu soll zunächst das didaktische

Potential von Planspielen für den Einsatz in der Primarstufe sowie in der Sekundarstufe I und II an ausgewählten

Planspielen theoretisch untersucht werden. Im Sinne einer praxisorientierten Lehrkräftebildung übernimmt das

Seminar die Vorbereitung, Durchführung und Reflexion eines schulübergreifenden Planspiels für Lernende der

Sekundarstufe II. Optionales Ziel ist es zudem, ggf. auch ein Planspiel für die Primarstufe zu realisieren. In einem

dritten Schritt wird abschließend de... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

PBD-2000 Aufbaumodul Fachdidaktik „Politik und Gesellschaft – Konzeption und Gestaltung“

Portfolioprüfung / Bearbeitungsfrist: 8 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul PBD-7000

Modul PBD-7000: Vertiefungsmodul Fachdidaktik „Politik und
Gesellschaft: Politikdidaktisches Urteilen, Erforschen und
Weiterentwickeln von Praxis
Vertiefungsmodul Fachdidaktik „Politik und Gesellschaft: Politikdidaktisches

Urteilen, Erforschen und Weiterentwickeln von Praxis

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Andrea Szukala

Singer, Christine Dipl. Kff.

Inhalte:

Die Inhalte umfassen u.a.:

• Weiterführung von Grundfragen und Problemstellungen der Politikdidaktik, insbesondere vor dem Hintergrund

heterogener Bildungsvoraussetzungen und gesellschaftlicher Konfliktlagen

• Demokratie-Lernen/Demokratiepädagogik und Politische Bildung

• Grundlagen und Aufgabenfelder des Globalen Lernens und der Bildung für nachhaltige Entwicklung in

interdisziplinären Bezügen

• Vertiefte Aneignung von didaktischen und methodischen Kompetenzen

• Lehr- und Lernforschung in der politischen sozialwissenschaftlichen Bildung

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich: Die Studierenden erwerben anhand von aktuellen Themenstellungen und ersten Praxiserfahrungen vertiefte

Gestaltungs-, Analyse- und Reflexionskompetenzen über politikdidaktische Konzeptionen, aktuelle Fragestellungen

und curriculare Rahmenbedingungen der politischen Bildung sowie einen fachdidaktisch orientierten Einblickin die

zentralen Gebiete sozialwissenschaftlicher Bildungsforschung.

Methodisch: Die Studierenden wenden erlerntes Fachwissen stufenspezifisch und auf vertiefte Teilbereiche

der sozialwissenschaftlichen Bildung wirksam an, wählen nach ersten Praxiserfahrungen auf Kompetenzziele

bezogen Methoden und Medien entsprechend der kontext-, inhalts- und gegenstandsspezifischen Faktoren aus. Sie

entwickeln und reflektieren erste eigene Unterrichtsvorhaben vor dem Hintergrund aktueller, fachdidaktischer Modelle,

interdisziplinärer Praxisfelder und Theorien sowie den Anforderungen der Digitalisierung. Sie erwerben grundlegende

methodische Kenntnisse wissenschaftlichen Arbeitens im Feld.

Sozial/Personal: Die Studierenden analysieren und reflektieren das Politisch-Werden der Schüler*innen

unter Berücksichtigung heterogener Voraussetzungen. Sie systematisieren dazu außerschulische und

sozialisationsbedingte Faktoren auf der Basis von fachlich relevanten Theorien, ihre Lehrer*innenrolle,

Bürger*innenrolle und ihre Rolle als Sozialwissenschaftler*innen sowie den eigenen Umgang mit komplexen

Professionsstandards. 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Erfolgreiche Absolvierung des fachdidaktischen Grundlagenmoduls

Modul Grundlagen politischen Lernens und Lehrens (PBD-0001) - empfohlen

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig
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Modul PBD-7000

Modulteile

Modulteil: Vertiefungsmodul Fachdidaktik „Politik und Gesellschaft: Politikdidaktisches Urteilen, Erforschen

und Weiterentwickeln von Praxis

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Demokratie und Partizipation in Europa (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Inhalt In diesem Seminar wird es um demokratische Bürgerschaftlichkeit und Partizipation von Kindern

und Jugendlichen in Kommunen in Europa gehen. Wie können Zukunftsanliegen und Transformation in

demokratischen Räumen adressiert werden, die durch politische Bildung ausgestaltet werden In diesem

Wintersemester wird es im Besonderen um die Partizipation auf der Ebene der Kommune gehen. Die

Kommunalwahl 2026 in Bayern bietet einen hochaktuellen Anlass, um zentrale Fragen von Demokratie,

Partizipation und politischer Bildung im Unterricht zu thematisieren. Kommunalpolitik betrifft die Lebenswelten von

Schülerinnen und Schülern unmittelbar: Infrastruktur, Wohnraum, Schule, Nahverkehr oder Umweltpolitik werden

auf dieser Ebene entschieden. Dennoch wird kommunale Demokratie oft als Randthema im Unterricht adressiert.

Das Seminar nimmt diese Diskrepanz zum Ausgangspunkt und entwickelt gemeinsam mit den Teilnehmenden

fachdidaktische Konzepte, wie die Kommunalwahl 2026 im Unterricht partizipati... (weiter siehe Digicampus)

Examenskolloquium Aktuelle Probleme von Theorie und Praxis der Fachdidaktik Politik und Gesellschaft

(Hauptseminar)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

Inhalte und Vorgehen Die Fachdidaktik Politik und Gesellschaft stellt didaktische Grundlagen bereit,

sozialwissenschaftliche Lehr- und Lernprozesse zu gestalten. Sie beschäftigt sich als eigenständige

Wissenschaftsdisziplin mit den Zielen, Inhalten, Lernbedingungen, Methoden und Wirkungen

sozialwissenschaftlicher Lehr- und Lernprozesse. Sie fragt nach Möglichkeiten demokratischer Unterrichts-

und Schulkulturentwicklung und befragt ihre fachwissenschaftlichen Bezugsdisziplinen nach ihren jeweiligen

Beiträgen zur Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen, schulisch wie außerschulisch. HSU-, GPG-, PuG-

oder Sozialkundelehrer*innen sind in der Lage, relevantes Wissen begründet auszuwählen und auf Basis

fachdidaktischer Grundlagen Unterricht zu analysieren, zu planen, durchzuführen und zu reflektieren. Im

Examenskolloquium werden diese Grundlagen wiederholt, vertieft und diskutiert. Ziel ist es, dass für das 1.

Staatsexamen relevante fachdidaktische Wissen zu vertiefen, indem einerseits bisher... (weiter siehe Digicampus)

Forschungskolloquium: Neue Ansätze fachdidaktikwissenschaftlicher Forschung in der

sozialwissenschaftlichen Fachdidaktik (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

In diesem Kolloquium/Hauptseminar werden Grundfragen der fachdidaktikwissenschaftlichen Forschung

behandelt und neuere theoretische, methodische und didaktikpraktische Ansätze vorgestellt. Neben der

Diskussion von eingeladenen Vorträgen, Qualifikationsprojekten und von Forschungsvorhaben des Lehrstuhls

wird es stets auch um die Funktion fachdidaktikwissenschaftlicher Forschung für die Innovierung von Schule und

Unterricht gehen (Szukala 2020). Das Seminar eignet sich vor allem für jene Studierenden, die vorhaben, eine

Zulassungsarbeit oder eine Masterarbeit im Bereich politische Bildung und Didaktik der Sozialwissenschaften zu

schreiben.

Prüfung

PBD-7000 Vertiefungsmodul Fachdidaktik „Politik und Gesellschaft: Politikdidaktisches Urteilen, Erforschen

und Weiterentwickeln von Praxis

Portfolioprüfung / Bearbeitungsfrist: 8 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul GES-4508

Modul GES-4508: Zeitgeschichte bis 1945
Zeitgeschichte bis 1945

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Der Grundkurs Zeitgeschichte bis 1945 vermittelt unter Berücksichtigung wesentlicher politischer und

gesellschaftlicher Fragen einen fundierten Überblick über zentrale Ereignisse, Tendenzen und Themen der deutschen

Zeitgeschichte im Zeitraum von 1917 bis zum Ende des Zweiten Weltkriegs 1945. Zudem werden die konzeptionellen

Grundlagen der Zeitgeschichte, Schlüsselbegriffe der Epoche, Fragen der Periodisierung behandelt. 

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Grundlagenkenntnisse zur Neueren und Neuesten Geschichte, die sie in die Lage

versetzen, spezifischere Themen und Problemstellungen chronologisch und sachlich adäquat einzuordnen. Sie

haben einen Einblick in teilfachspezifische Probleme der Quellenkritik und Forschungsdebatten. Die Studierenden

hierarchisieren und selektieren aus Handbüchern relevante Inhalte. Sie schätzen ihren eigenen Lernstand ein,

organisieren umfangreiche Lernprozesse und motivieren sich für diese.

Die Studierenden lernen mit anderen Menschen effektiv und konstruktiv zu kommunizieren, zu kooperieren und zu

interagieren. Sie beteiligen sich aktiv an Diskussionen, begründen und reflektieren eigene Meinungen, geben und

nehmen konstruktives Feedback, arbeiten in Gruppen zusammen und erarbeiten gemeinsame Lösungen, erkennen

und lösen Konflikte innerhalb der Arbeitsgruppe, respektieren unterschiedliche Perspektiven und Hintergründe,

organisieren sich selbstständig und handeln verantwortungsbewusst.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundkurs zur Zeitgeschichte bis 1945

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundkurs Einführung in die Zeitgeschichte I (1917-1945) (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Klausur, Prüfungsdauer: 90 Minuten) Der Grundkurs Zeitgeschichte I vermittelt einen Überblick

über zentrale Ereignisse, Tendenzen und Themen der deutschen Zeitgeschichte in der Epoche der beiden

Weltkriege in ihren europäischen und internationalen Bezügen. Es werden die konzeptionellen Grundlagen

der Zeitgeschichte, Schlüsselbegriffe der Epoche, Fragen der Periodisierung (Kontinuitäten / Diskontinuitäten)

behandelt. Der Kurs bereitet auf die mündlichen und schriftlichen Prüfungen im Staatsexamen für das

Fach Zeitgeschichte im Rahmen des Sozialkundestudiums und Neuere und Neueste Geschichte vor. Im

Sommersemester 2026 folgt der zweite Teil ab 1945.
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Modul GES-4508

Prüfung

NNG: Modulgesamtprüfung im GK

Modulprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Beschreibung:

Klausur (90 Minuten) oder Mündliche Prüfung (20 Minuten) - je nach Wahl der Lehrveranstaltung, siehe

Beschreibung der Lehrveranstaltung Modulprüfung, benotet.

Prüfungshäufigkeit:wenn LV angeboten
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Modul GES-4509

Modul GES-4509: Zeitgeschichte ab 1945
Zeitgeschichte ab 1945

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Der Grundkurs Zeitgeschichte ab 1945 vermittelt unter Berücksichtigung wesentlicher politischer und

gesellschaftlicher Fragen einen fundierten Überblick über zentrale Ereignisse, Tendenzen und Themen der deutschen

Zeitgeschichte im Zeitraum vom Ende des Zweiten Weltkriegs bis zu den weltpolitischen Umbrüchen 1989/90. Zudem

werden die konzeptionellen Grundlagen der Zeitgeschichte, Schlüsselbegriffe der Epoche, Fragen der Periodisierung

behandelt. 

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Grundlagenkenntnisse zur Neueren und Neuesten Geschichte, die sie in die Lage

versetzen, spezifischere Themen und Problemstellungen chronologisch und sachlich adäquat einzuordnen. Sie

haben einen Einblick in teilfachspezifische Probleme der Quellenkritik und Forschungsdebatten. Die Studierenden

hierarchisieren und selektieren aus Handbüchern relevante Inhalte. Sie schätzen ihren eigenen Lernstand ein,

organisieren umfangreiche Lernprozesse und motivieren sich für diese.

Die Studierenden lernen mit anderen Menschen effektiv und konstruktiv zu kommunizieren, zu kooperieren und zu

interagieren. Sie beteiligen sich aktiv an Diskussionen, begründen und reflektieren eigene Meinungen, geben und

nehmen konstruktives Feedback, arbeiten in Gruppen zusammen und erarbeiten gemeinsame Lösungen, erkennen

und lösen Konflikte innerhalb der Arbeitsgruppe, respektieren unterschiedliche Perspektiven und Hintergründe,

organisieren sich selbstständig und handeln verantwortungsbewusst.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundkurs zur Zeitgeschichte ab 1945

Sprache: Deutsch

Prüfung

NNG: Modulgesamtprüfung im GK

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Beschreibung:

Klausur (90 Minuten) oder Mündliche Prüfung (20 Minuten) - je nach Wahl der Lehrveranstaltung, siehe

Beschreibung der Lehrveranstaltung Modulprüfung, benotet.

Prüfungshäufigkeit:wenn LV angeboten
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Modul SOW-3001

Modul SOW-3001: Basismodul Politikwissenschaft
Basic Module: Political Science

12 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Marcus Llanque

PD Dr. Ulrich Roos

Inhalte:

- Überblick über Zielsetzungen und Traditionen der Politikwissenschaft

- Einblicke in die politikwissenschaftlichen Teildisziplinen und ihre Perspektiven

- Grundlagen der politischen Theorie von der Antike bis zur Gegenwart

- Gegenstände, Theorien und Methodik vergleichender Politikforschung und Regierungslehre

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse politiktheoretische Ansätze aus der Geschichte des

politischen Denkens, der Problembereiche der internationalen Politik, der Grundzüge und Grundprobleme des

Wirtschaftssystems der Bundesrepublik Deutschland, des politischen Systems der Europäischen Union sowie des

politischen Systems der Bundesrepublik Deutschland. Sie sind in der Lage Fragestellungen, Begriffe und Geschichte

des Fachs zu überblicken und verstehen die politische Relevanz wirtschaftlicher, rechtlicher, historischer und

gesellschaftlicher Faktoren.

 

Methodisch:

Die Studierenden lernen, unter Berücksichtigung der Methoden der Vergleichenden Politikwissenschaft, politische

Systeme systematisch zu vergleichen

Die Studierenden lernen, unter Berücksichtigung der Methoden der Politischen Theorie, verschiedene

politiktheoretische Ansätze zu diskutieren

 

Sozial/Personal:

Die Studierenden reflektieren ihr unvermeidbares Verwoben-Sein in die bestehenden (welt-)politischen Systeme

sowie die Bedingungen, Möglichkeiten und Grenzen einer politisch wirksamen vita activa.

 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

270 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

90 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in Inhalte und Methoden der Politischen Theorie

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:
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Modul SOW-3001

Einführung in Inhalt und Methoden der Politischen Theorie (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung führt ein in die Politische Theorie, ihre Geschichte und Gegenwart. Zugleich werden Methoden und

Vorgehensweisen der Politischen Theorie vorgestellt. Im Mittelpunkt stehen „politische Ideen“, insbesondere die

Idee der Demokratie. Beginn: 16.10.2025

Modulteil: Einführung in Inhalte und Methoden der Vergleichenden Politikwissenschaft

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in Inhalt und Methoden der Vergleichenden Politikwissenschaft (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung bietet ihren Teilnehmer*innen grundlegende Einblicke in zentrale Themen, Konzepte und

Fragestellungen der Vergleichenden Politikwissenschaft. Im Mittelpunkt stehen die Wechselbeziehungen

zwischen Politik und Gesellschaft in Europa, ohne Seitenblicke auf andere Weltregionen auszuschließen.

Aus verschiedenen Perspektiven schauen wir auf den historischen Entstehungskontext und auf prägende

Entwicklungen (v.a., aber nicht ausschließlich west-)europäischer Demokratien. Darüber hinaus werden

wesentliche institutionelle Merkmale dieser Demokratien beleuchtet. Schließlich kommen auch Veränderungen der

Rahmenbedingungen demokratischer Politik durch Prozesse u.a. der Europäisierung und Transnationalisierung

zur Sprache.

Modulteil: Einführung in die Politikwissenschaft

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Politikwissenschaft I A (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Politikwissenschaft I B (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Politikwissenschaft I C (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Grundkurs vermittelt Grundkenntnisse der Teilbereiche der Politikwissenschaft

Politikwissenschaft I D (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Politikwissenschaft I E (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Politikwissenschaft I F (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Grundkurs nimmt sich die erste Annäherung an die Teilbereiche der Politikwissenschaft zum Ziel. Im Verlauf

des Seminars erkunden wir auf der Basis von ausgewählten Grundlagentexten die drei Teilbereiche: Politische

Ideengeschichte, Vergleichende Politikwissenschaft und Internationale Beziehungen sowie das neuere Feld der

internationalen Klimapolitikforschung. Im Fokus des Seminars steht die Auseinandersetzung mit den Texten

durch die gemeinsame Reflexion und Diskussion der gewonnenen Erkenntnisse. Der Grundkurs dient dem ersten

Einblick in die Komplexität und Kontroversen innerhalb der Politikwissenschaft.

Prüfung

Basismodul Politikwissenschaft

Portfolioprüfung / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

nur im WiSe
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Modul SOZ-3100

Modul SOZ-3100: Soziologie Sozialstruktur 2
Sociology Social Structure 2

13 ECTS/LP

Version 1.4.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Werner Schneider

Schmid, Carola, PD Dr.

Inhalte:

VL 1: Grundlagenwissen zur Entwicklung der sozialen Ungleichheit in den verschiedensten Dimensionen der

Sozialstruktur, darunter insbesondere der privaten Lebensformen, dem Bildungs- und Ausbildungssystem, dem

Arbeitsmarkt sowie der Einkommens- und Vermögensverteilung.

VL 2: Einführung in die wichtigsten soziologischen Theorierichtungen und -bestände, darunter insbesondere

handlungs- und systemtheoretische sowie konstruktivistische Perspektiven.

S: Anwendung des erworbenen Grundlagenwissens an ausgewählten Beispielen.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen: Kenntnis der Sozialstruktur der Bundesrepublik Deutschland im internationalen und

historischen Rahmen. Einsicht in die gesellschaftliche Relevanz sozialer, wirtschaftlicher, rechtlicher, historischer und

politischer Faktoren und die Deutungsangebote soziologischer Theorien

Methodische Kompetenzen: Die Studierenden lernen, Strukturen von Gesellschaften zu erkennen, mit

Grundlagentexten selbständig umzugehen und aktuelle Informationen zur Sozialstruktur zu recherchieren,

einzuordnen und soziologisch zu deuten.

Sozial-personelle Kompetenzen: Die Studierenden lernen grundlegende Formen rationaler wissenschaftlicher

Kommunikation kennen, im Besonderen auch die wechselseitige Bezogenheit von Theorie und Empirie.

Bemerkung:

Besucht werden müssen die Vorlesungen und ein Seminar. Die in Frage kommenden Veranstaltungen sind im

Modulhandbuch als 'Zugeordnete Lehrveranstaltungen' ausgewiesen.

Die Vorlesungen müssen nur besucht werden, die Modulprüfung wird im ausgewählten Seminar abgelegt.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 390 Std.

90 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

300 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Anmeldung in Studis/Digicampus

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Soziologie Sozialstruktur 2 Vorlesung 1

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Vorlesung: Einführung in die Soziologie (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung führt in Geschichte, Theorien, Grundbegriffe und damit verbundene Anwendungsmöglichkeiten der

Soziologie ein. Eine detaillierte inhaltliche Gliederung wird am Vorlesungsbeginn zur Verfügung gestellt.

Vorlesung: Einführung in die vergleichende Sozialstrukturanalyse (Vorlesung)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung bietet anhand ausgewählter Themenfelder der vergleichenden Sozialstrukturanalyse einen

einführenden Einblick in Analysekonzepte, historische Entwicklungen und aktuelle empirische Befunde zu

gesamtgesellschaftlichen Strukturzusammenhängen und sozialen Wandlungsprozessen in Deutschland und im

internationalen Vergleich. Insbesondere folgende Themenbereiche werden diskutiert: – Sozialer Wandel und

Sozialstruktur; – Soziale Ungleichheit und soziale Mobilität: Klassen, Schichten, Milieus; – Bevölkerung: Struktur

und Entwicklung; – Familien, Haushalte, Lebensformen; – Bildungs- und Ausbildungssystem; Wirtschafts- und

Berufsstruktur; Arbeitsmarkt; – Einkommen, Vermögen und Armut; – Soziale Sicherung – Wandel des Sozialstaats

Modulteil: Soziologie Sozialstruktur 2 Vorlesung 2

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Vorlesung: Einführung in die vergleichende Sozialstrukturanalyse (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung bietet anhand ausgewählter Themenfelder der vergleichenden Sozialstrukturanalyse einen

einführenden Einblick in Analysekonzepte, historische Entwicklungen und aktuelle empirische Befunde zu

gesamtgesellschaftlichen Strukturzusammenhängen und sozialen Wandlungsprozessen in Deutschland und im

internationalen Vergleich. Insbesondere folgende Themenbereiche werden diskutiert: – Sozialer Wandel und

Sozialstruktur; – Soziale Ungleichheit und soziale Mobilität: Klassen, Schichten, Milieus; – Bevölkerung: Struktur

und Entwicklung; – Familien, Haushalte, Lebensformen; – Bildungs- und Ausbildungssystem; Wirtschafts- und

Berufsstruktur; Arbeitsmarkt; – Einkommen, Vermögen und Armut; – Soziale Sicherung – Wandel des Sozialstaats

Modulteil: Soziologie Sozialstruktur 2 Seminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Lehramt: Prekäre, marginalisierte und exkludierte Lebenswelten (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Unterlagen zur Veranstaltung finden sich unter 'Dateien' (Signaturenlisten, Termine, (Referats-)Literaturlisten,

Bedingungen für Leistungsnachweise, allgemeine Hinweise zur Veranstaltung, zu Referaten und zu

Hausarbeiten). Die Vergabe der Veranstaltungsplätze erfolgt über den Digicampus. Sobald Studierende einen

Platz in der Veranstaltung bekommen haben, können sie sich im Forum der Veranstaltung für ein Referat

eintragen. Die Teilnahme an der ersten Seminarsitzung ist verpflichtend und zwar auch für jene Studierende,

die sich bereits für ein Referat eingetragen haben. Wer sich für kein Referat einträgt, wird kurz vor der

Einführungssitzung aus der Veranstaltung ausgetragen, da der Seminarplatz offenbar nicht beansprucht wird.

Dadurch evtl. zur Verfügung stehende Restplätze werden an Studierende auf der Warteliste - in der Reihenfolge

der Wartelistenplätze - in der ersten Seminarsitzung (Einführung/Themenvergabe) verteilt. Wenn sie keinen

Seminarplatz erhalten haben, sollten sie zu... (weiter siehe Digicampus)

Lehramt: Soziale Ungleichheit (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Unterlagen zur Veranstaltung finden sich unter 'Dateien' (Signaturenlisten, Termine, (Referats-)Literaturlisten,

Bedingungen für Leistungsnachweise, allgemeine Hinweise zur Veranstaltung, zu Referaten und zu

Hausarbeiten). Die Teilnahme an der Einführungsveranstaltung ist für die Teilnahme am Seminar zwingend

erforderlich! In diesem Seminar werden klassische und neuere Modelle sozialer Ungleichheiten vorgestellt,

diskutiert und auf ausgewählte, von sozialer Ungleichheit betroffene Gruppen angewendet. Zugleich werden

aktuelle soziale und politische Konflikte aufgegriffen. Die Vergabe der Veranstaltungsplätze erfolgt über den

Digicampus. Sobald Studierende einen Platz in der Veranstaltung bekommen haben, können sie sich im Forum

der Veranstaltung für ein Referat eintragen. Die Teilnahme an der ersten Seminarsitzung ist verpflichtend und

zwar auch für jene Studierende, die sich bereits für ein Referat eingetragen haben. Wer sich für kein Referat

einträgt, wird kurz vor der Einführungs... (weiter siehe Digicampus)
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Prüfung

Soziologie Sozialstruktur 2

Hausarbeit / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Beschreibung:

Die Klausur zu den Vorlesungen wird nicht mitgeschrieben!

Die Modulgesamtprüfung wird in einem zugeordneten Seminar abgelegt.
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Modul SOW-3002: Aufbaumodul Politikwissenschaft
Intermediate Module: Political Science

12 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit SoSe17)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Marcus Llanque

PD Dr. Ulrich Roos

Inhalte:

- Überblick über Zielsetzungen und Traditionen der Politikwissenschaft

- Einblicke in die politikwissenschaftlichen Teildisziplinen und ihre Perspektiven

- Überblick über wichtige Theorieansätze und Problembereiche der internationalen Politik

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der wichtigsten Strukturen der internationalen

Beziehungen, des modernen Staatensystems und der internationalen Organisationen und Regime unter besonderer

Berücksichtigung der Außenpolitik und der internationalen Lage Deutschlands sowie der Europäischen Union. Sie

vertiefen Ihre Fähigkeiten Fragestellungen, Begriffe und Geschichte des Fachs zu überblicken und die politische

Relevanz wirtschaftlicher, rechtlicher, historischer und gesellschaftlicher Faktoren zu verstehen.

 

Methodisch:

Die Studierenden lernen, unter Berücksichtigung der Methoden der Internationalen Beziehungen, zwischenstaatliche

Interaktions- sowie weltpolitische Prozesse zu analysieren.

Die Studierenden vertiefen Ihre Kompetenzen, unter Berücksichtigung der Methoden der Vergleichenden

Politikwissenschaft, politische Systeme systematisch zu vergleichen

Die Studierenden vertiefen ihre Kompetenzen, unter Berücksichtigung der Methoden der Politischen Theorie,

verschiedene politiktheoretische Ansätze zu diskutieren

 

Sozial/Personal:

Die Studierenden reflektieren ihr unvermeidbares Verwoben-Sein in die bestehenden (welt-)politischen Systeme

sowie die Bedingungen, Möglichkeiten und Grenzen einer politisch wirksamen vita activa.

Bemerkung:

Neben der IB-Vorlesung müssen zwei verschiedene Grundkurse gewählt werden (also z. B. nicht zweimal der

Grundkurs "Politische Theorie").

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

270 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

90 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung

mit mindestens "ausreichend" (4,0)

bewertet wird.

Bestehen der Modulprüfung.

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester
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SWS:

6,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Internationalen Beziehungen

Sprache: Deutsch

Modulteil: Internationale Beziehungen

Sprache: Deutsch

Modulteil: Politische Systemlehre

Sprache: Deutsch

Modulteil: Politische Theorie

Sprache: Deutsch

Modulteile

Modulteil: Modulgesamtprüfung SOW-3002

Sprache: Deutsch

Prüfung

Aufbaumodul Politikwissenschaft

Portfolioprüfung / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

nur im SoSe
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Modul SOZ-3200: Soziologie Lebenswelt 2
Sociology Lifeworld 2

13 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Werner Schneider

Schmid, Carola PD Dr.

Inhalte:

VL: Lebensweltliche Positionierung der Menschen in der fortgeschrittenen Moderne zur Verdeutlichung soziologischer

Grundbegrifflichkeiten und soziologischen Denkens.

S: Anwendung des erworbenen Grundlagenwissens an ausgewählten Beispielen in Theorie und Empirie.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen: Kenntnis der Fragestellungen und Kategorien des Fachs sowie der begrifflichen und

theoretischen Grundlagen der Soziologie. Fähigkeit zur Anwendung soziologischer Erkenntnisse auf gesellschaftliche

Strukturprobleme und insbesondere auf soziale Probleme und gesellschaftliche Brennpunkte.

Methodische Kompetenzen: Die Studierenden transferieren grundsätzliche soziologische Perspektiven auf

(post-)moderne Gesellschaften in verschiedenste Teilgebiete und üben somit einen soziologisch-analytischen Blick

auf Gesellschaft ein.

Sozial-personelle Kompetenzen: Die Studierenden lernen, gesellschaftlich relevante und problembezogene

Fragestellungen zu entwickeln und mit sozialwissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten.

Bemerkung:

Besucht werden muss die Vorlesung und ein Seminar. Die in Frage kommenden Veranstaltungen sind im

Modulhandbuch als 'Zugeordnete Lehrveranstaltungen' ausgewiesen.

Die Vorlesung muss nur besucht werden, die Modulprüfung wird im ausgewählten Seminar abgelegt.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 390 Std.

330 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Anmeldung in Studis/Digicampus

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Soziologie Lebenswelt 2 Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

Modulteil: Soziologie Lebenswelt 2 Seminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

LA: Jugend - eine Lebensphase im Wandel (SOZ-1100/1200/2200/3200/4100/4200/4300/4400) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Lehramt: Prekäre, marginalisierte und exkludierte Lebenswelten (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Die Unterlagen zur Veranstaltung finden sich unter 'Dateien' (Signaturenlisten, Termine, (Referats-)Literaturlisten,

Bedingungen für Leistungsnachweise, allgemeine Hinweise zur Veranstaltung, zu Referaten und zu

Hausarbeiten). Die Vergabe der Veranstaltungsplätze erfolgt über den Digicampus. Sobald Studierende einen

Platz in der Veranstaltung bekommen haben, können sie sich im Forum der Veranstaltung für ein Referat

eintragen. Die Teilnahme an der ersten Seminarsitzung ist verpflichtend und zwar auch für jene Studierende,

die sich bereits für ein Referat eingetragen haben. Wer sich für kein Referat einträgt, wird kurz vor der

Einführungssitzung aus der Veranstaltung ausgetragen, da der Seminarplatz offenbar nicht beansprucht wird.

Dadurch evtl. zur Verfügung stehende Restplätze werden an Studierende auf der Warteliste - in der Reihenfolge

der Wartelistenplätze - in der ersten Seminarsitzung (Einführung/Themenvergabe) verteilt. Wenn sie keinen

Seminarplatz erhalten haben, sollten sie zu... (weiter siehe Digicampus)

Lehramt: Sozialisationstheorie (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Unterlagen zur Veranstaltung finden sich unter 'Dateien' (Signaturenlisten, Termine, (Referats-)Literaturlisten,

Bedingungen für Leistungsnachweise, allgemeine Hinweise zur Veranstaltung, zu Referaten und zu

Hausarbeiten). Bitte beachten: Diese Veranstaltung wurde geblockt - daraus resultieren folgende Termine:

Einführungsveranstaltung: Do. 16.10.2025 8:15 - 9:45, Raum 2101 Blockveranstaltungen 1. Do. 06.11.2025;

8:15 – 11:30; Raum 2101 2. Do. 20.11.2025; 8:15 – 11:30, Raum 2101 3. Do. 04.12.2025; 8:15 – 11:30, Raum

2101 4. Do. 18.12.2025, 8:15 – 11:30, Raum 2101 Die Vergabe der Veranstaltungsplätze erfolgt über den

Digicampus. Sobald Studierende einen Platz in der Veranstaltung bekommen haben, können sie sich im Forum

der Veranstaltung für ein Referat eintragen. Die Teilnahme an der ersten Seminarsitzung ist verpflichtend und

zwar auch für jene Studierende, die sich bereits für ein Referat eingetragen haben. Wer sich für kein Referat

einträgt, wird kurz vor der Einführungssitzung... (weiter siehe Digicampus)

Lehramt: Soziologie privater Lebensformen (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Unterlagen zur Veranstaltung finden sich unter 'Dateien' (Signaturenlisten, Termine, (Referats-)Literaturlisten,

Bedingungen für Leistungsnachweise, allgemeine Hinweise zur Veranstaltung, zu Referaten und zu

Hausarbeiten). Bitte beachten: Diese Veranstaltung wurde geblockt - daraus resultieren folgende Termine:

Einführungsveranstaltung: Do., 16.10., 10:00 – 11:30, Raum 2101 Blockveranstaltungen 1. Do. 13.11.; 8:15

– 11:30; Raum 2101 2. Do. 27.11.; 8:15 – 11:30¸ Raum 2101 3. Do. 11.12.; 8:15 – 11:30¸ Raum 2101 4. Do.

08.01.; 8:15 – 11:30¸ Raum 2101 Die Vergabe der Veranstaltungsplätze erfolgt über den Digicampus. Sobald

Studierende einen Platz in der Veranstaltung bekommen haben, können sie sich im Forum der Veranstaltung

für ein Referat eintragen. Die Teilnahme an der ersten Seminarsitzung ist verpflichtend und zwar auch für jene

Studierende, die sich bereits für ein Referat eingetragen haben. Wer sich für kein Referat einträgt, wird kurz vor

der Einführungssitzung aus der Veransta... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Soziologie Lebenswelt 2

Hausarbeit / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Beschreibung:

Die Klausur zur Vorlesung wird nicht mitgeschrieben!

Die Modulgesamtprüfung wird in einem zugeordneten Seminar abgelegt.
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Modul SOW-3003: Vertiefungsmodul Politikwissenschaft 1
Advanced Module: Political Science I

12 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Marcus Llanque

PD Dr. Ulrich Roos

Inhalte:

- Geschichte der politischen Ideen

- Politische Ethik

- Politische Bildung

- Moderne Staatstheorien/Theorien politischer Integration

Lernziele/Kompetenzen:

- Vermittlung vertiefter Kenntnisse der Politischen Theorie unter Berücksichtigung methodologischer und

erkenntnistheoretischer Gesichtspunkte

- Fähigkeit zur Diskussion verschiedener politiktheoretischer Ansätze

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung

mit mindestens "ausreichend" (4,0)

bewertet wird.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Politische Theorie I

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Politik als Kampf" (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Unverkennbar sind kämpferische Auseinandersetzungen zunehmend praktizierte und akzeptierte Formen der

Konfliktaustragung in der Politik. Der Versuch der „Zivilisierung“ des Politischen ist vielleicht nicht gescheitert,

aber jedenfalls kein Selbstläufer mehr. Daher soll in dieser Veranstaltung danach gefragt werden, wo und

warum das Politische durch den „Kampf“ charakterisiert wurde, was eine Konfliktaustragung einschließt, welche

die Möglichkeit der Gewaltanwendung berücksicht. Es werden entsprechende Theorien u.a. von Max Weber

über Carl Schmitt zu Hannah Arendt diskutiert. Die Veranstaltung folgt dem Format des Kompaktseminars,

bestehend aus Vorbereitungssitzungen, Wochenendsitzungen und einer Nachbereitungssitzung. Nach

den Vorbereitungssitzungen (Mittwoch 15. Oktober sowie 12. November, jeweils 11:45-13:15) folgen die

Wochenendsitzungen (5.-7. Dezember 2025, Fr 14:00 bis Sonntag 13:00). Zur Diskussion möglicher oder

angedachter Hausarbeiten wird es nach den Wochenendsitzungen eine... (weiter siehe Digicampus)

"Soziale Unterstützungssysteme im Wohlfahrtsstaat" (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im Kontext der modernen Sozial- und Wohlfahrtsstaatlichkeit - wie sie sich in Europa seit dem 19. Jahrhundert

herauskristallisiert hat - denkt man zunächst vorrangig an monetäre Leistungen wie Rente, Arbeitslosengeld
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oder Mindestsicherung ergänzt durch rechtliche Regelungen wie zum Beispiel zum Arbeitsschutz. Das Netz

sozialer Unterstützung ist de facto aber viel umfangreicher und besteht auch aus einer Vielzahl an Diensten

und Unterstützungen in Form von Sachleistungen, auf die Menschen in bestimmten Lebenslagen zurückgreifen

können: dazu gehören etwa Kinder- und Jugendhilfe, Behindertenhilfe oder Suchthilfe, um nur einige zu nennen.

Im Seminar sollen sowohl die klassisch monetären Unterstützungsleistungen und rechtlichen Regelungen sowie

das Feld der Sachleistungen und sozialen Dienste behandelt werden. Folgende Grundstruktur ist vorgesehen:

• Historische Entwicklung sozialer Unterstützungsysteme • Theoretische Grundlagen • Dimensionen sozialer

Unterstützungsysteme • Sozialer Unterst... (weiter siehe Digicampus)

Der Kampf um die Vermögensteuer: Eine Konfliktanalyse (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In kapitalistisch organisierten Demokratien können durch Akkumulationseffekte große Vermögen entstehen.

Aus ökonomischen Potentialen erwächst zugleich die Möglichkeit der politischen Einflussnahme. Lobbyismus

trägt dann in der kapitalistisch organisierten Demokratie dazu bei, die Interessen der besonders Vermögenden

in politischen Entscheidungen zu bevorzugen. Als Beispiel kann die 1997 erfolgte Suspendierung der

Vermögensteuer in Deutschland dienen. Was aber bedeutet dies für die Stabilität der Demokratie? Das

(Forschungs-)Seminar nimmt den Konflikt um die Wiedereinführung der Vermögensteuer in Deutschland in

den Blick. Die Konfliktanalyse untersucht die zentralen Narrative, beleuchtet die Interessen der maßgeblichen

gesellschaftlichen Kräfte und rekonstruiert die bestehenden politisch-ökonomischen Machtstrukturen. Welche

Rückschlüsse legt diese Konfliktanalyse für das grundsätzliche Verhältnis von Demokratie und Kapitalismus

nahe?... (weiter siehe Digicampus)

Deutschlands Völkermord an Herero, Nama und Damara: Vergegenwärtigung, Verdrängung oder

Verabschiedung der Vergangenheit? (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Bundesrepublik Deutschland ist juristischer Nachfolger des Deutschen Reichs, in dessen Namen und Auftrag

1904/1905 ein systematischer Völkermord an Herero, Nama und Damara in der damaligen Siedlungskolonie

"Deutsch-Südwestafrika", dem heutigen Namibia, begangen wurde. Bis heute ringen die je amtierenden

Bundesregierungen mit der Frage, welche politischen Implikationen sich aus der Verantwortung für den

Völkermord ergeben. Seit 2015 verhandelt die Bundesregierung mit der namibischen Regierung über diese Frage.

Unser Seminar rekonstruiert den aktuellen Stand dieser Verhandlungen und führt hierzu Gespräche mit daran

beteiligten Expert:innen und Politiker:innen.

Empowerment oder neoliberale Responsibilisierung? Bürger:innenbeteiligung und Demokratietheorie

(Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Demokratietheoretisch gesehen weckt Bürger:innenbeteiligung große Erwartungen. Die Beteiligung könnte

inhaltlich bessere Ergebnisse liefern, weil mehr Wissen einfließt. Die Ergebnisse könnten breiter akzeptiert

werden, weil ein fair organisierter Beteiligungsprozess ihnen Legitimität verleiht. Beteiligungsprozesse können

einen Austragungsort für divergierende Interessen bieten. Dabei können verschiedene Ergebnisse angestrebt

werden: vom Konsens (Habermas) über einen Kompromiss bis zur Anerkennung, dass man sich nicht einigen

wird, ist alles möglich. Ein Beteiligungsprozess könnte subversiv wirken und hegemoniale Diskurse in Frage

stellen. Eine andere Form der Beteiligung wäre die Mobilisierung bestimmter Gruppen, um eine eigene

Hegemonie zu organisieren (z.B. Chantal Mouffe). Kritische Theorien in der Tradition von Michel Foucault sehen

in Bürger:innenbeteiligung eine Form der Einschreibung von Bürger:innen in das System des Regierens. Dabei

werden die Bürger:innen verantwortlich gemac... (weiter siehe Digicampus)

Ist der Universalismus noch zu retten? Kritik und Neubegründung (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Universalismus ist in den letzten Jahrzehnten zunehmend unter Druck geraten: Die Idee universeller

Werte scheint unter Verweis auf ihre westliche Prägung und vor dem Hintergrund der Betonung kultureller

Besonderheiten überholt. Das Seminar behandelt eingangs die Kritik am Universalismus, der Schwerpunkt liegt

aber auf Versuchen der Neubegrüdung (Etienne Balibar, Omri Boehm und Jule Govrin). Lesebereitschaft und

Disktuierfreude erwünscht.

Weltklimaspiel© : 3tägiges Rollenspiel mit politikwissenschaftlicher Reflektion (Seminar)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Weltklimaspiel© (https://weitblick-gmbh.org/projekte/weltklimaspiel) ist ein wissenschaftlich fundiertes

Rollenspiel, das von zertifizierten Spielleiter:innen durchgeführt wird. Die Seminarteilnehmenden erhalten die

Rollen globaler Entscheidungsträger:innen und Akteur:innen aus Politik (Länder), Wirtschaft (transnationale

Konzerne) und Zivilgesellschaft (Nichtregierungsorganisationen). Ziel ist es, die ökologische Tragfähigkeit

der Erde zu erhalten und das Lebensglück ihrer Bewohner:innen zu gewährleisten. Die unterschiedlichen

Interessen und Handlungslogiken der Rollen werden erfahren und müssen durch Kompromiss und Konsens

miteinander in Einklang gebracht werden. Dabei werden die Einzelinteressen der jeweiligen Rolle mit der Idee

des Allgemeinwohls konfrontiert. Zu dem Rollenspiel gehört auch ein großes Spielbrett. Dieses zeigt den Zustand

der Welt an: Die Gigatonnen Treibhausgase in der Atmosphäre, die voranschreitende Zerstörung von Natur und

Ökosystemen durch Landnutzung und E... (weiter siehe Digicampus)

„Der demokratietheoretisch umkämpfte Volksbegriff“ (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Demokratie heisst bekanntlich Herrschaft des Volkes, doch die Deutung dessen, wer oder was das Volk ist, bleibt

notorisch umkämpft, erst recht unter den Bedingungen des Populismus (der den Begriff des Volkes im Namen

führt, aber offenbar anders als im Falle der liberalen Demokratie). Auf drei Ebenen soll die gegenwärtige Debatte

um den Volksbegriff analysiert werden: der Volksbegriff kann Legitimationsquelle von Herrschaft sein (Volk als

prinzipieller Begriff), er kann Bezugspunkt von Institutionen sein (basale Formen der Entscheidung wie Mehrheit,

Räte, Plebiszit: Volk als institutioneller Begriff) und er kann Angaben zur maßgeblichen Personengruppe machen

(Volk als personaler Begriff). Diesen Zusammenhängen wird anhand von jüngeren Beiträgen zur Politischen

Theorie und Demokratietheorie nachgegangen. Die Veranstaltung folgt dem Format des Kompaktseminars,

bestehend aus Vorbereitungssitzungen, Wochenendsitzungen und einer Nachbereitungssitzung. Nach den

Vorbereitungssitzungen (Mittwoc... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Politische Theorie II

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Der Kampf um die Vermögensteuer: Eine Konfliktanalyse (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In kapitalistisch organisierten Demokratien können durch Akkumulationseffekte große Vermögen entstehen.

Aus ökonomischen Potentialen erwächst zugleich die Möglichkeit der politischen Einflussnahme. Lobbyismus

trägt dann in der kapitalistisch organisierten Demokratie dazu bei, die Interessen der besonders Vermögenden

in politischen Entscheidungen zu bevorzugen. Als Beispiel kann die 1997 erfolgte Suspendierung der

Vermögensteuer in Deutschland dienen. Was aber bedeutet dies für die Stabilität der Demokratie? Das

(Forschungs-)Seminar nimmt den Konflikt um die Wiedereinführung der Vermögensteuer in Deutschland in

den Blick. Die Konfliktanalyse untersucht die zentralen Narrative, beleuchtet die Interessen der maßgeblichen

gesellschaftlichen Kräfte und rekonstruiert die bestehenden politisch-ökonomischen Machtstrukturen. Welche

Rückschlüsse legt diese Konfliktanalyse für das grundsätzliche Verhältnis von Demokratie und Kapitalismus

nahe?... (weiter siehe Digicampus)

Deutschlands Völkermord an Herero, Nama und Damara: Vergegenwärtigung, Verdrängung oder

Verabschiedung der Vergangenheit? (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Bundesrepublik Deutschland ist juristischer Nachfolger des Deutschen Reichs, in dessen Namen und Auftrag

1904/1905 ein systematischer Völkermord an Herero, Nama und Damara in der damaligen Siedlungskolonie

"Deutsch-Südwestafrika", dem heutigen Namibia, begangen wurde. Bis heute ringen die je amtierenden

Bundesregierungen mit der Frage, welche politischen Implikationen sich aus der Verantwortung für den

Völkermord ergeben. Seit 2015 verhandelt die Bundesregierung mit der namibischen Regierung über diese Frage.

Unser Seminar rekonstruiert den aktuellen Stand dieser Verhandlungen und führt hierzu Gespräche mit daran

beteiligten Expert:innen und Politiker:innen.

Empowerment oder neoliberale Responsibilisierung? Bürger:innenbeteiligung und Demokratietheorie

(Seminar)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Demokratietheoretisch gesehen weckt Bürger:innenbeteiligung große Erwartungen. Die Beteiligung könnte

inhaltlich bessere Ergebnisse liefern, weil mehr Wissen einfließt. Die Ergebnisse könnten breiter akzeptiert

werden, weil ein fair organisierter Beteiligungsprozess ihnen Legitimität verleiht. Beteiligungsprozesse können

einen Austragungsort für divergierende Interessen bieten. Dabei können verschiedene Ergebnisse angestrebt

werden: vom Konsens (Habermas) über einen Kompromiss bis zur Anerkennung, dass man sich nicht einigen

wird, ist alles möglich. Ein Beteiligungsprozess könnte subversiv wirken und hegemoniale Diskurse in Frage

stellen. Eine andere Form der Beteiligung wäre die Mobilisierung bestimmter Gruppen, um eine eigene

Hegemonie zu organisieren (z.B. Chantal Mouffe). Kritische Theorien in der Tradition von Michel Foucault sehen

in Bürger:innenbeteiligung eine Form der Einschreibung von Bürger:innen in das System des Regierens. Dabei

werden die Bürger:innen verantwortlich gemac... (weiter siehe Digicampus)

Weltklimaspiel© : 3tägiges Rollenspiel mit politikwissenschaftlicher Reflektion (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Weltklimaspiel© (https://weitblick-gmbh.org/projekte/weltklimaspiel) ist ein wissenschaftlich fundiertes

Rollenspiel, das von zertifizierten Spielleiter:innen durchgeführt wird. Die Seminarteilnehmenden erhalten die

Rollen globaler Entscheidungsträger:innen und Akteur:innen aus Politik (Länder), Wirtschaft (transnationale

Konzerne) und Zivilgesellschaft (Nichtregierungsorganisationen). Ziel ist es, die ökologische Tragfähigkeit

der Erde zu erhalten und das Lebensglück ihrer Bewohner:innen zu gewährleisten. Die unterschiedlichen

Interessen und Handlungslogiken der Rollen werden erfahren und müssen durch Kompromiss und Konsens

miteinander in Einklang gebracht werden. Dabei werden die Einzelinteressen der jeweiligen Rolle mit der Idee

des Allgemeinwohls konfrontiert. Zu dem Rollenspiel gehört auch ein großes Spielbrett. Dieses zeigt den Zustand

der Welt an: Die Gigatonnen Treibhausgase in der Atmosphäre, die voranschreitende Zerstörung von Natur und

Ökosystemen durch Landnutzung und E... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Vertiefungsmodul Politikwissenschaft 1

Portfolioprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-3004: Vertiefungsmodul Politikwissenschaft II
Advanced Module: Political Science II

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Marcus Llanque

PD Dr. Ulrich Roos

Inhalte:

- Politische Kulturforschung

- Politik und Gesellschaft in Europa und Nordamerika

- Europäische Integration und transnationale Politik

- Politikfeldanalyse

Lernziele/Kompetenzen:

- Wissenschaftliche Analyse und Vergleich politischer Systeme

- Einübung fortgeschrittener Formen der wissenschaftlichen Themenbearbeitung, der Argumentation und der

Disskusion

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung

mit mindestens "ausreichend" (4,0)

bewertet wird.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Themenschwerpunkte aus Demokratie, gesellschaftlichem Wandel und politischer Kultur I

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Der Kampf um die Vermögensteuer: Eine Konfliktanalyse (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In kapitalistisch organisierten Demokratien können durch Akkumulationseffekte große Vermögen entstehen.

Aus ökonomischen Potentialen erwächst zugleich die Möglichkeit der politischen Einflussnahme. Lobbyismus

trägt dann in der kapitalistisch organisierten Demokratie dazu bei, die Interessen der besonders Vermögenden

in politischen Entscheidungen zu bevorzugen. Als Beispiel kann die 1997 erfolgte Suspendierung der

Vermögensteuer in Deutschland dienen. Was aber bedeutet dies für die Stabilität der Demokratie? Das

(Forschungs-)Seminar nimmt den Konflikt um die Wiedereinführung der Vermögensteuer in Deutschland in

den Blick. Die Konfliktanalyse untersucht die zentralen Narrative, beleuchtet die Interessen der maßgeblichen

gesellschaftlichen Kräfte und rekonstruiert die bestehenden politisch-ökonomischen Machtstrukturen. Welche

Rückschlüsse legt diese Konfliktanalyse für das grundsätzliche Verhältnis von Demokratie und Kapitalismus

nahe?... (weiter siehe Digicampus)

Deutschlands Völkermord an Herero, Nama und Damara: Vergegenwärtigung, Verdrängung oder

Verabschiedung der Vergangenheit? (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Die Bundesrepublik Deutschland ist juristischer Nachfolger des Deutschen Reichs, in dessen Namen und Auftrag

1904/1905 ein systematischer Völkermord an Herero, Nama und Damara in der damaligen Siedlungskolonie

"Deutsch-Südwestafrika", dem heutigen Namibia, begangen wurde. Bis heute ringen die je amtierenden

Bundesregierungen mit der Frage, welche politischen Implikationen sich aus der Verantwortung für den

Völkermord ergeben. Seit 2015 verhandelt die Bundesregierung mit der namibischen Regierung über diese Frage.

Unser Seminar rekonstruiert den aktuellen Stand dieser Verhandlungen und führt hierzu Gespräche mit daran

beteiligten Expert:innen und Politiker:innen.

Diversity and Identity Politics in the Digital Age (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In the recent years, the dominant political model, the nation-state, is being challenged by new identity movements.

Globalization and liberalism, migrations and diaspora formation, new information and communication technologies,

lead to the building of postmodern identity claims, in diverse societies. Political, social and even economic

mobilization are built upon identities and their characteristics, and challenge old models, in national and

transnational spaces. In this course, we will discuss the concept of diversity with regards to digital technologies,

political spaces, social mobilizations, to reflect on the questions: what is identity? Are identities political and to what

conditions do they become politicized? Is diversity and identity compatible with a societal project? What role do

new technologies play in identity politics? How does it relate with power and domination? Objectives • Discuss the

identity transformations and political revendications off- and online, in given ins... (weiter siehe Digicampus)

Konflikte um Erinnerung (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das kollektive Erinnern spielt eine entscheidende Rolle bei der Formung kollektiver Identitäten und der Gestaltung

gesellschaftlicher Narrative. Erinnern ist dabei nicht nur ein integrativer, sondern auch ein zutiefst konflikthafter

Prozess: Die Interpretation historischer Ereignisse, Persönlichkeiten oder Prozesse in Form (kollektiver)

Erinnerungen kann Zugehörigkeiten und Nichtzugehörigkeiten erzeugen sowie politische Ordnung legitimieren

oder in Frage stellen. In liberalen Demokratien findet eine kontinuierliche (politische) Auseinandersetzung um die

Deutung des Vergangenen statt – ein Wettstreit um Erinnerungen also, der oft tiefgehende gesellschaftliche und

politische Konflikte sichtbar macht. Diese historischen Deutungskonkurrenzen stehen im Zentrum des Seminars.

Dabei werden wir das spezifisch „Politische“ an der Konstruktion von Geschichte, Erinnerung und Gedächtnis

herausarbeiten und Geschichtspolitik ausgehend von seiner Funktion betrachten. Geschichtspolitik wird dabei als

b... (weiter siehe Digicampus)

The end of the world as we know it: Regieren (in) der Apokalypse (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In diesem Kurs fragen wir danach, welche politischen Auswirkungen es hat, wenn "im Namen der Apokalypse"

regiert wird. Was ist problematisch daran, eine existentielle Gefahr zu beschwören und diese zum Motor des

Regierens zu machen? Welche Denkmuster werden hervorgebracht, welche Sichtbarkeiten und Subjekte erzeugt

und welche Formen des Regierens werden legitimiert? Hierzu erlernen Sie drei theoretische Analyserahmen:

(1) die Kopenhagener Schule der Versicherheitlichung, (2) politikwissenschaftliche Diskursforschung und (3) die

Gouvernementalitätsforschung nach Michel Foucault. Mit dem Instrumentarium dieser drei Schulen lässt sich

zeigen, dass eine Entpolitisierung die Folge des Regierens im Namen der Sicherheit ist. Kritische Rückfragen und

Diskussionen werden abgewürgt, demokratische Prozesse oft ausgehebelt oder abgekürzt. Ein Kursteil ist explizit

der Klimapolitik gewidmet. Hier untersuchen wir die paradoxe Lücke zwischen apokalyptischen Erzählungen über

Klimafolgen und dem fehlen... (weiter siehe Digicampus)

Umwelt- und Klimapolitik: Nonviolent Communication und Transformationsprozesse (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Modulteil: Themenschwerpunkte aus Demokratie, gesellschaftlichem Wandel und politischer Kultur II

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Der Kampf um die Vermögensteuer: Eine Konfliktanalyse (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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In kapitalistisch organisierten Demokratien können durch Akkumulationseffekte große Vermögen entstehen.

Aus ökonomischen Potentialen erwächst zugleich die Möglichkeit der politischen Einflussnahme. Lobbyismus

trägt dann in der kapitalistisch organisierten Demokratie dazu bei, die Interessen der besonders Vermögenden

in politischen Entscheidungen zu bevorzugen. Als Beispiel kann die 1997 erfolgte Suspendierung der

Vermögensteuer in Deutschland dienen. Was aber bedeutet dies für die Stabilität der Demokratie? Das

(Forschungs-)Seminar nimmt den Konflikt um die Wiedereinführung der Vermögensteuer in Deutschland in

den Blick. Die Konfliktanalyse untersucht die zentralen Narrative, beleuchtet die Interessen der maßgeblichen

gesellschaftlichen Kräfte und rekonstruiert die bestehenden politisch-ökonomischen Machtstrukturen. Welche

Rückschlüsse legt diese Konfliktanalyse für das grundsätzliche Verhältnis von Demokratie und Kapitalismus

nahe?... (weiter siehe Digicampus)

Deutschlands Völkermord an Herero, Nama und Damara: Vergegenwärtigung, Verdrängung oder

Verabschiedung der Vergangenheit? (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Bundesrepublik Deutschland ist juristischer Nachfolger des Deutschen Reichs, in dessen Namen und Auftrag

1904/1905 ein systematischer Völkermord an Herero, Nama und Damara in der damaligen Siedlungskolonie

"Deutsch-Südwestafrika", dem heutigen Namibia, begangen wurde. Bis heute ringen die je amtierenden

Bundesregierungen mit der Frage, welche politischen Implikationen sich aus der Verantwortung für den

Völkermord ergeben. Seit 2015 verhandelt die Bundesregierung mit der namibischen Regierung über diese Frage.

Unser Seminar rekonstruiert den aktuellen Stand dieser Verhandlungen und führt hierzu Gespräche mit daran

beteiligten Expert:innen und Politiker:innen.

Diversity and Identity Politics in the Digital Age (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In the recent years, the dominant political model, the nation-state, is being challenged by new identity movements.

Globalization and liberalism, migrations and diaspora formation, new information and communication technologies,

lead to the building of postmodern identity claims, in diverse societies. Political, social and even economic

mobilization are built upon identities and their characteristics, and challenge old models, in national and

transnational spaces. In this course, we will discuss the concept of diversity with regards to digital technologies,

political spaces, social mobilizations, to reflect on the questions: what is identity? Are identities political and to what

conditions do they become politicized? Is diversity and identity compatible with a societal project? What role do

new technologies play in identity politics? How does it relate with power and domination? Objectives • Discuss the

identity transformations and political revendications off- and online, in given ins... (weiter siehe Digicampus)

Konflikte um Erinnerung (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das kollektive Erinnern spielt eine entscheidende Rolle bei der Formung kollektiver Identitäten und der Gestaltung

gesellschaftlicher Narrative. Erinnern ist dabei nicht nur ein integrativer, sondern auch ein zutiefst konflikthafter

Prozess: Die Interpretation historischer Ereignisse, Persönlichkeiten oder Prozesse in Form (kollektiver)

Erinnerungen kann Zugehörigkeiten und Nichtzugehörigkeiten erzeugen sowie politische Ordnung legitimieren

oder in Frage stellen. In liberalen Demokratien findet eine kontinuierliche (politische) Auseinandersetzung um die

Deutung des Vergangenen statt – ein Wettstreit um Erinnerungen also, der oft tiefgehende gesellschaftliche und

politische Konflikte sichtbar macht. Diese historischen Deutungskonkurrenzen stehen im Zentrum des Seminars.

Dabei werden wir das spezifisch „Politische“ an der Konstruktion von Geschichte, Erinnerung und Gedächtnis

herausarbeiten und Geschichtspolitik ausgehend von seiner Funktion betrachten. Geschichtspolitik wird dabei als

b... (weiter siehe Digicampus)

The end of the world as we know it: Regieren (in) der Apokalypse (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In diesem Kurs fragen wir danach, welche politischen Auswirkungen es hat, wenn "im Namen der Apokalypse"

regiert wird. Was ist problematisch daran, eine existentielle Gefahr zu beschwören und diese zum Motor des

Regierens zu machen? Welche Denkmuster werden hervorgebracht, welche Sichtbarkeiten und Subjekte erzeugt

und welche Formen des Regierens werden legitimiert? Hierzu erlernen Sie drei theoretische Analyserahmen:

(1) die Kopenhagener Schule der Versicherheitlichung, (2) politikwissenschaftliche Diskursforschung und (3) die

Gouvernementalitätsforschung nach Michel Foucault. Mit dem Instrumentarium dieser drei Schulen lässt sich
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zeigen, dass eine Entpolitisierung die Folge des Regierens im Namen der Sicherheit ist. Kritische Rückfragen und

Diskussionen werden abgewürgt, demokratische Prozesse oft ausgehebelt oder abgekürzt. Ein Kursteil ist explizit

der Klimapolitik gewidmet. Hier untersuchen wir die paradoxe Lücke zwischen apokalyptischen Erzählungen über

Klimafolgen und dem fehlen... (weiter siehe Digicampus)

Umwelt- und Klimapolitik: Nonviolent Communication und Transformationsprozesse (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Vertiefungsmodul Politikwissenschaft II

Portfolioprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOZ-3300: Soziologie Methoden
Sociology Methods

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jens Luedtke

Schneider, Werner, Prof. Dr.

Inhalte:

VL: Grundlagenwissen zu qualitativen und quantitativen Methoden in den Sozialwissenschaften, u.a. zu Fragebögen,

Interviewtechniken und Auswertungsmöglichkeiten.

S: Praktische Anwendung des erworbenen Grundlagenwissens an ausgewählten Beispielen.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen: Überblick über wichtige qualitative und quantitative Forschungsmethoden - einschließlich

der angewandten sozialwissenschaftlichen Statistik - und ihre jeweiligen wissenschaftstheoretischen und

sozialwissenschaftlichen Begründungen. 

Methodische Kompetenzen: Die Studierenden sollen mit den wichtigsten Methoden der Datenerhebung wie z.B.

Befragungs- und Beobachtungsverfahren in ihren verschiedenen Varianten vertraut gemacht werden. Dabei

sollen die jeweiligen Stärken und auch die Probleme, die bei ihrer jeweiligen Anwendung auftreten können,

anwendungsorientiert vermittelt werden.

Sozial-personelle Kompetenzen: Die Studierenden lernen, empirische Studien als Grundlagen des

Erkenntnisfortschritts in der Wissenschaft angemessen bewerten und einordnen zu können.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

240 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Anmledung in Studis/Digicampus

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Soziologie Methoden Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die qualitativen Methoden der empirischen Sozialforschung (SOW-5202, SOW-0038, SOZ-3300,

SOW-0107) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Grundlegend wird in der Vorlesung besprochen, was eine akteursbezogene qualitative Forschung kennzeichnet,

was sie erreichen möchte und was sie von quantitativer Forschung unterscheidet. Einen Schwerpunkt der

Vorlesung bilden die Methoden und Erhebungstechniken der qualitativen, nicht-standardisierten empirischen

Sozialforschung. Zu den wichtigsten Methoden der Datenerhebung gehören die offenen Formen der Befragung

und der Beobachtung. Die verschiedenen Verfahren werden anwendungsbezogen vorgestellt mit ihren Stärken,

Schwächen und Anwendungsmöglichkeiten, z.T. auch exemplarisch anhand von sog. „klassischen“ qualitativen

Studien. Die Methoden und ihre Anwendung stehen in einem Bezugsrahmen, der durch wissenschaftstheoretische

und methodologische Konzepte gebildet wird. Sie enthalten Annahmen zu den Voraussetzungen für
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qualitative Sozialforschung. Von den wissenschaftstheoretischen Konzepten werden exemplarisch behandelt:

Phänomenologie, Pragmatismus (mit Einbezug z.B. von symbolischem... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Soziologie Methoden Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

Prüfung

Soziologie Methoden

Hausarbeit / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Beschreibung:

Die Klausur zur Vorlesung wird nicht mitgeschrieben!

Die Modulgesamtprüfung wird in einem zugeordneten Seminar (Übung) abgelegt.
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